
METHODE

Ziele:
•	 Die Teilnehmenden vertiefen ihr Wissen zum Thema Wohnen und Miete in lockerer 

und nachhaltiger Arbeitsweise. 
•	 Die Teilnehmenden haben Spaß, lernen sich kennen und kommen ins Gespräch.

Kurzbeschreibung:

Das Kneipenquiz kann als lockere Abendveranstaltung umgesetzt werden. 
Für seine Durchführung sollten im Vorfeld bereits auf einem Flipchart oder einer Wandzeitung 
Gruppen gebildet worden sein. Jedes Team sollte aus maximal vier Mitgliedern bestehen.
Das Kneipenquiz kann in einer Kneipe, einem Seminarraum oder auch an anderen Orten 
stattfinden. Einzige Voraussetzung: Die Gruppen sollten die Möglichkeit haben, an separaten 
Tischen zu sitzen. 
Das Bilderrätsel kann mit einem Beamer oder mit Ausdrucken umgesetzt werden.
Die Quizrunde 1 muss für jedes Kneipenquiz aktualisiert werden, da die Kategorie „Aktuelles 
Zeitgeschehen“ immer an die aktuellen politischen, wirtschaftlichen oder gesellschaftlichen 
Ereignisse, die durch die Presse gehen, angepasst wird. Alternativ kann diese Quizrunde weg-
gelassen werden. Die vorliegenden Fragen sind ein Beispiel, wie aktuelle Berichterstattungen 
als Quizfragen eingebettet werden können. Die Frage 5 in der Quizrunde 1: Zeitgeschehen wird 
immer an dem Tag, an dem das Quiz durchgeführt wird, angepasst. 

Das Spielprinzip ist einfach: Eine Moderatorin bzw. ein Moderator stellt die Fragen und vergibt 
Punkte. Die Ratenden versuchen, so viele Fragen wie möglich richtig zu beantworten. Gewon-
nen hat, wer die höchste Punktzahl und damit die meisten Fragen richtig beantwortet hat.

Material:
•	 Zettel, Stifte, Flipchart oder Wandzeitung, Fragen für Kneipenquiz

MODERATIONS-
KOMPETENZ: 

VORKENNTNISSE 
TEILNEHMENDE:

Anzahl der Teilnehmenden: 
•	 für alle Gruppengrößen geeignet
•	 Personen pro Gruppe: max. 4 Personen
•	 Anzahl der Gruppen: keine Einschränkung, jedoch mind. 2 bis 3 Gruppen

Zeit:  ca. 90–120 Minuten

Kneipenquiz



Fragen für Kneipenquiz

Runde 1: Aktuelles Geschehen (Beispiele)
Hier können aktuelle Fragen aus Politik und Gesellschaft gestellt werden. 

Frage 1: Einkommensschwache Familien sollen mehr Unterstützung erhalten. Davon sollen 
vor allem auch Alleinerziehende profitieren. Kinderzuschlag, Bildungs- und Teilhabepakete 
wurden mit dem „Starke-Familien-Gesetz“ ausgeweitet. Eine Maßnahme ist die Erhöhung des 
Kinderzuschlages zum 01. Juli 2019 von 170 Euro auf wie viel Euro im Monat? 
Antwort: 185 Euro im Monat
Punkte: 1 Punkt

Frage 2: Ja, nein, jein. Was denn nun? Brexit: ja oder nein? Welche neue Frist hat die EU Groß-
britannien gegeben, um einen geregelten Austritt umzusetzen?
Antwort: Ende Oktober 2019
Punkte: 1 Punkt

Frage 3: Manchmal braucht man ja Routinen: Im Wochenrhythmus will die AfD nun einen 
Kandidaten bzw. eine Kandidatin als Bundestagsvize zur Wahl stellen. Der wievielte Anlauf 
scheiterte am 11. April 2019? 
Antwort: dritter Versuch
Punkte: 1 Punkt

Frage 4: Die Bürgerinnen und Bürger der Europäischen Union setzen sich mit einer Bürgerin-
itiative für mehr bezahlbaren Wohnraum in Europa ein. DGB, verschiedene MieterInnen-Initi-
ativen und der Deutsche Mieterbund haben es sich zum Ziel gesetzt, ein Jahr lang mind. eine 
Million Unterschriften aus wenigstens sieben Mitgliedsländern der EU zu sammeln. Gelingt 
dies, müssen sich die EU-Kommission und das EU-Parlament mit den Forderungen auseinander-
setzen. Wie viel Unterschriften müssen aus Deutschland kommen, sodass die Initiative Erfolg 
haben kann?
Antwort: 72.000 Unterschriften 
Punkte: 1 Punkt

Frage 5: Heute ist ein großer Tag in der Geschichte. Am 13.12.1642 entdeckte Abel Tasman 
auf der Suche nach dem Großen Südkontinent als erster Europäer die Südinsel, also Neusee-
land. Am 13.12. 1797 wird Heinrich Heine geboren. Aber wir wollen ein bisschen weiter in 
die Gegenwart reisen: ins Jahr 2003. Am 13.12. wird welcher Diktator im Irakkrieg durch das 
US-amerikanische Militär in einem Erdloch gefunden und festgenommen?
Antwort: Saddam Hussein
Punkte: 1 Punkt



Runde 2: Miete & Wohnen – die Basics 

Frage 1: Es ist Zeit für die erste Schätzfrage. Wie viel Prozent der Deutschen wohnen zur 
Miete?
Antwort: 55 %
Punkte: Einen Punkt bekommt, wer eine Abweichung von max. 5 % oder min. 5 % geschätzt 
hat.

Frage 2: Wieviel Prozent der Deutschen gaben 2014 mehr als 30 % ihres Haushaltseinkom-
mens für die Miete aus? 
Antwort: Die richtige Antwort ist: 40 %. 
Punkte: Einen Punkt bekommt, wer eine Abweichung von max. 5 % oder min. 5 % geschätzt 
hat.

Frage 3: In welchem Jahr trat das Gesetz zur Mietpreisbremse in Kraft?
Antwort: am 01. Juni 2015
Punkte: Einen Punkt bekommt, wer eine Abweichung von max. 2 Jahren oder min. 2 Jahren 
geschätzt hat.
 

Frage 4: Wie viel Prozent des Einkommens sollten höchstens für die Miete (Kaltmiete plus 
Betriebskosten) ausgegeben werden, damit eine Wohnung noch als bezahlbar gilt?
Antwort: 30 %
Punkte: Einen Punkt bekommt, wer eine Abweichung von max. 5 % oder min. 5 % geschätzt 
hat.

Frage 5: Wie hoch war der Bestand von Sozialwohnungen im Jahr 2018?
Antwort: 1,18 Millionen 
Punkte: Einen Punkt bekommt, wer eine Abweichung von max. 5 % oder min. 5 % geschätzt 
hat.

Runde 3: Kunst & Kultur

Frage 1:  Am 1. April 1919 wurde eine der weltweit bekanntesten Design- und Architektur-
schulen gegründet. Walter Gropius wurde Direktor der ehemaligen Großherzoglich-Sächsischen 
Kunstschule Weimar und vereinigte sie mit der 1915 aufgelösten Kunstgewerbeschule. Der 
Name der Schule: Staatliches Bauhaus Weimar. In welchem Jahr musste das Bauhaus nach Des-
sau umziehen, da es als „jüdisch unterwanderte“ und „internationalistische“ Schule in Weimar 
abgelehnt wurde?
Antwort: 1929
Punkte: 1 Punkt

Frage 2: Übrigens sollte am Bauhaus in Weimar jeder studieren können: unabhängig von 
Schulabschluss, Geschlecht oder Staatszugehörigkeit. Wie viel Prozent der Studierenden, die 
sich zum Sommersemester 1919 immatrikulierten, waren Frauen?
Antwort: circa 51 %. (Die Idee des Bauhauses besagte: „Absolute Gleichberechtigung, aber 
auch absolute gleiche Pflichten in der Arbeit aller Handwerker.“)
Punkte: Einen Punkt bekommt, wer eine Abweichung von max. 5 % oder min. 5 % geschätzt 
hat.



Frage 3: Wohnzeitschriften stehen jeder Leserin und jedem Leser mit zahlreichen Ideen zur 
Seite, wenn es um die neuesten Wohntrends, schicke Möbel und Wohnaccessoires geht. Sie 
geben praktische Do-it-yourself-Anleitungen, Rezepte und vieles mehr. Nennt 5 Wohnzeitschrif-
ten.
Antwort: z. B. Living & More, Schöner Wohnen, Wohnen & Garten, Living at home, ELLE decora-
tion, LandIDEE Wohnen & Deko, Das Haus, WOHNIDEE, Frau im Trend Wohnen & Wohlfühlen
Punkte: 5 Punkte

Frage 4: „Wohne lieber ungewöhnlich“, das denkt sich auch die Patchworkfamilie im 2018 
erschienenen gleichnamigen Kinofilm. Fünf Geschwister einer modernen Patchworkfamilie und 
zwei Cousinen haben eine neue Idee: statt zwischen den Erziehungsberechtigten hin und her 
zu pendeln, entwickeln sie den Plan, eine leerstehende Wohnung in Paris von der verstorbe-
nen Großmutter zu übernehmen und eine Kinder- und Jugend-WG zu gründen. Jeweils zwei 
Erwachsene sollen nach einem Schichtprinzip als Aufsichtsperson anwesend sein. Der Film 
beschreibt amüsant den alltäglichen Wahnsinn dieses alternativen Wohnkonzeptes. Geschich-
ten über das familiäre Wohnchaos gibt es in der Filmgeschichte so einige. Am bekanntesten 
mag die eines Jungen sein, der zu Weihnachten daheim vergessen wird und das elterliche Haus 
dann gegen Einbrecher verteidigt. Wie heißt der Film, und in welchem Jahr erschien er?
Antwort: „Kevin – Allein zu Haus“, 1990
Punkte: 2 Punkte (ein Punkt für den Titel, ein Punkt für das Jahr)

Frage 5: Wer hätte das erwartet? Anfang des Jahres 2019 löst bei Netflix eine Serie zum 
Thema „Aufräumen“ einen Hype aus. Liegt es an den genialen Tipps oder doch eher an den 
Vorsätzen, die wir für den Jahresstart immer aufstellen? Die Aufräumkönigin der Serie würde es 
uns verraten. Doch wie lautet ihr Name?
Antwort: Marie Kondo
Punkte: 2 Punkte (Vorname und Nachname)

Runde 4: Miete & Wohnen für Fortgeschrittene

Frage 1: Meist suchen sich Vögel wie Haussperling, Mauersegler, Dohle, Turmfalke, Schwal-
be und verschiedene Arten von Fledermäusen ihre Nistplätze in den Nischen von Fassaden. 
Und Vögel sind Gewohnheitstiere: Während der Spatz ganzjährig in Deutschland lebt, kehren 
Schwalben, Mauersegler und Co. erst im Frühjahr wieder aus wärmeren Regionen in ihre glei-
chen Nistplätze zurück. Wie viele Nester gehen pro Gebäude circa verloren, weil keine Ritzen 
und Spalten nach der Renovierung mehr frei bleiben?
Antwort: 20 Nester gehen verloren. (Deshalb gibt es Initiativen zum Artenschutz, z.B. die Ber-
liner Spatzenretter, die auf die Problematik aufmerksam machen und auf Pflichten des Natur- 
und Artenschutzes bei Bau & Renovierung hinweisen.)
Punkte: 1 Punkt

Frage 2: Discounter gehen neue Wege! Kauf nicht nur deine Lebensmittel im Supermarkt, 
sondern wohne bei deinem Discounter. Eine Supermarktkette macht es vor: Sie will an mindes-
tens 30 Standorten bezahlbare Wohnungen auf die großflächigen Verkaufsstellen, die dann im 
Erdgeschoss der Wohnanlage sind, bauen. Sie sehen in der Kombination Supermarkt-Wohn-
raum eine zukunftsorientierte Lösung. 
Von welchem Discounter ist die Rede?
Antwort: Aldi 
Punkte: 1 Punkt



Frage 3: Zum Beginn des 19. Jahrhunderts wurde der Grundstein für die heutigen Kleingär-
ten gelegt. Besser bekannt unter dem Namen Schrebergarten, wurden die Anlagen aufgrund 
der Bevölkerungszunahme und der wachsenden Armut als sogenannte Armengärten mit dem 
Ziel, den Menschen eine Möglichkeit zu geben, ihr eigenes Obst und Gemüse anzubauen, 
angelegt. Bis heute werden die Parzellen, die auf maximal 400 qm begrenzt sind, zur Erholung 
und Bestellung mit Obst oder Gemüse genutzt. Geregelt ist die Bestellung der Parzellen in den 
Gartenordnungen der insgesamt rund 15.000 deutschlandweiten Kleingartenvereine und im 
Bundeskleingartengesetz. 
Wie viel PächterInnen besitzen in Deutschland einen Kleingarten?
Antwort: etwa eine halbe Million
Punkte: 1 Punkt, wenn die Angabe nicht mehr als plus und minus 100.000 PächterInnen ab-
weicht.

Frage 4: Der Wiener Landtag hat erkannt: Die österreichische Hauptstadt hat mit steigenden 
Einwohnerzahlen und bezahlbarem Wohnraum zu kämpfen. Deshalb wurde nun eine neue Bau-
ordnung erlassen. Künftig darf nur noch ein Drittel der Wohnnutzfläche frei finanziert werden, 
zwei Drittel werden für geförderte Wohnungen vorgesehen. Zudem wurde eine Nettohöchst-
miete für die geförderten Wohnungen festgelegt. Wie viel Euro pro Quadratmeter darf diese 
Nettohöchstmiete nicht überschreiten?
Antwort: 5 Euro pro Quadratmeter 
Punkte: 1 Punkt

Frage 5: Die Modernisierungsumlage macht es möglich, dass MieterInnen die Modernisie-
rungskosten für den/die VermieterIn bezahlen. Statt bisher 11 %, können seit 1. Januar 2019 
aber nur noch 8 % der Anschaffungskosten auf die jährliche Miete aufgeschlagen werden. 
Zudem wurden Mieterhöhungen auf Grundlage von Modernisierungen innerhalb von sechs 
Jahren auf 3 Euro pro Quadratmeter gekappt. Die wohnungspolitische Position des DGB geht 
noch weiter. Sie fordert eine Absenkung der Modernisierungsumlage auf wie viel Prozent?
Antwort: Absenkung auf 4 %. (Zudem soll die Kappungsgrenze bei 1,50 Euro pro Quadratmeter 
innerhalb von 6 Jahren liegen.)
Punkte: 1 Punkt, sofern die Angabe zwischen 3 und 5 % liegt.



Runde 5: Bilderrätsel

In dieser Runde wird zu jeder Frage ein Foto gezeigt. Das kann ausgedruckt pro Gruppe erfol-
gen oder über den Beamer im Raum. Die Fotos sind Beispiele, die zeigen, dass gerade Mak-
ro-Aufnahmen das Erkennen von Gegenständen zu einer Rätselfreude werden lassen. 

Frage 1: Welchen Gegenstand suchen wir?

Link zum Foto: https://www.shutterstock.com/image-photo/window-closing-system-hin-
ge-1062813203 
Antwort: Fensterscharnier
Punktzahl: 1 Punkt

Frage 2: Welchen Gegenstand suchen wir?

Link zum Foto: https://www.colourbox.de/bild/textur-rolltreppe-bild-5982729 
Antwort: Rolltreppe
Punktzahl: 1 Punkt

Frage 3: Welchen Gegenstand suchen wir?

Foto: https://www.canstockphoto.de/schale-schnecke-makro-seicht-30622738.html 
Antwort: Schneckenhaus
Punktzahl: 1 Punkt

Frage 4: Welchen Gegenstand suchen wir?

Foto: https://www.shutterstock.com/image-photo/metallic-roof-drops-water-macro-
image-207117328
Antwort: Dachziegel
Punktzahl: 1 Punkt

Frage 5: Welchen Gegenstand suchen wir?

Foto: https://www.shutterstock.com/image-photo/macro-image-lego-background-selective-fo-
cus-223661869
Antwort: Legobaustein
Punktzahl: 1 Punkt
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